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Zntelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig · 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


‚Rio. 1166. Montag, den 20. Sat, ` 1844. 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. und 18. Mai. 

Herr Regierungs⸗Conducteur Albt, Seeger aus Berlin, die Herren Kaufleute 
Julius Lippe aus Lennep, Max Scheluchin und Richard Henkhuſen aus Riga, Aug. 
Gensfe aus Berlin, Herr Studioſus Franz v. Knoblauch und Herr Gutsbeſizer Emil 
v. d. Momme nebſt Familie aus Stettin, die Herren Kaufleute Carl Sternberg aus 
Memel, Moritz Cohn aus Elbing, Herr Poſt⸗Inſpector F. W. Schilling aus Dir⸗ 
schau, log. im Engl. Hauſe. Der Däniſche Marine-Capitain Herr H. Schmierbach 
und Hert Kaufmann v. Sbrenſen aus Copenhagen, Herr Dr. phil. H. Brockhaus 
und Herr Geheimrath Voigt aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Amt⸗ 

mann Treubrodt nebſt Familie aus Zakenzien, log. in den drei Mohren. f 
:!:! p DEE EE REECH EEN, 


Betanntmahungen 
1. Zur Anmeldung der Anfpräche und Forderungen für den Zeitraum vom 4, 
Sannar bis Ende Dezember 1343, an folgende Kaſſen: , 
1. die Kaffe Aften Bataillons des ten Infanterie⸗Regiments, incluſive der demſelben 


— 
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RK ‚einverleibten Regiments⸗Oeconomie⸗Kaſſe, 
2. sw Pë Tten Bataillons Aten Jufanterie⸗Regiments, 
3. Faiüſilier⸗Bataillons aten 


4. „ (fen Bataillons öten Infanterie⸗Regiments, incl. der demſelben 
einverleibten Regiments⸗Orconomie⸗Kaſſe und der demſelben atta⸗ 
chirten Straf-Adiheilung, 5 
„Aken Bataillons Sien Jufanterie⸗Regiments, 


d 
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die Kaffe: des Füſilier⸗Bataillons öten Infanterie ⸗-Regiments, 


» 


* 


„ e ut e ee e 


A8 Ak 


„ Iſten Bataillons 33ſten Infanterie-Regiments , incl. GC demſel⸗ 
ben attachirten Straf⸗Abtheilung. 
„ 2ten Bataillons 33ſten Jufanterie⸗Regiments, incl. der demſel⸗ 
ben einverieibten: Regiments Oeconomie⸗Kaſſ , 
„iſten kombinirten Reſerve⸗Bataillons, incl. der demſelben atta⸗ 
chirten Straf-Abtheilung, 
5ten Küraſſier⸗Regiments, 
Iſten (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments, 
Handwerks⸗Kompagnie Iſter Artillerie⸗Brigade, 
Iſten Pionier» Abtheilung, 
„Aten Invaliden⸗Kompagnie, 
des Iten Bataillons (Graudenz) Iſten Garde⸗ „andweht⸗Regiments, ö 
„ Iren Bataillons (Conitz) item Provinzial-Regiments, 
zien Vataillons (Graudenz) Aten Provinziat⸗Regiments, 
„iten Bataillons (Danzig) Bten Provinzial-Negiments, 
„ 2ten Bataillons (Marienburg) öten Provinzial⸗Re iments, 
„ Zien Bataillons (Pr. Stargardt) öten Provinzial Regiments, 


2 mn a 


der Aten Diviſions⸗Schule, 


des Kadettenhauſes zu Culm,, 
der Artillerſe-Werkſtätte zu Danzig,, 
des Artillerie-Depots zu 515 3. 
e s Gas Graudenz, 
H „Thorn, 
N. pphalſchen Arbeiter⸗Abtheilung zu Graudenz, 
des Montirungs⸗Depots zu Graudenz, 
allgemeiten- Dë: Lazareths zu Danzig, 
D e Graudenz, e 
` e „Thorn, , 
Gon ſor beanie zu Conitz, 
’ e e Niefenburg ,, 
e e „Dt. Eylauy. 
e: D er D Elbing, 
D D 
D 


1 * 


e „Pr. . 
Roſenberg 
Prubiantants zu: Danzig, inch. eg Beferse » Rendantun in Ma · 
sienbutg 
e e e Graudenz;, incl. bet, RN zu 
Mewe, 
des Piobiantamts zu Thorn, 
der Garniſon-Verwaltung zu Danzig, 
2 E EE d Weichſelmünde, 
e der Feſtung Grant enk, 
„ „ ‚ zu Thorn, 


> 
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45. die Kaſſe der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zu Biſchofs werder 
46. e k Gë SECH „Dt. Cylau, , 
. . e e . Freiſtadt, 
48. e e bR ’ e Graudenz, 
49. e e e e D D e Konitz, S 
50. e e D a NI Marienwerder, 
51 e e H s D e Mewe, 
Be . e "e e „Neuenburg, 
53. D e . D D D D Rieſenburg, 
. b e . Roſenberg, 
S e e, . K v Elbing, 
256. H H "e e „Marienburg, , 
S . e „ Pr. Stargardt, 
Königlichen Garniſon⸗ Schule zu Graudenz, 


58. 
iſt auf den Antrag der Königl. Intendautur des erſten Armee⸗Corps ein Termin auf 


den 20. Juli die ſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Matthews 
im hieſigen Oberlandesgerichts⸗Gebäude anberaumt worden, zu welchem die unbekannten 


Gläubiger der gedachten Kaſſen unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bei 


ihrem Nichterſcheinen fie des Anſpruchs an die Kaſſen verluſtig gehen und nur an 


die Perſon derjenigen, mit welcher ſie kontrahirt haben, werden gewieſen werden. 

Marienwerder, den 18. März 1844. 

a Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 5 f 
2. Die verehelichte Lehrer Korn Charlotte Hulda Dienegott geb. Pelz zu Lök⸗ 
nitz hat bei ihrer erreichten Großjährigkeit die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehe⸗ 
manne dem Lehrer Eduard Korn zu Kantrzynd ausgeſchloſſen, welches hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. "6 y . 

Neuſtadt, den 15. Mai 1844. i 
Königl. Landgericht, 5 
als Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 

3. Die Marianna Sawicka verehelichte Maurergeſell Anton Stenzel, hat bei 
erlangter Großjährigleit die bis dahin aus gebliebene, hieſelbſt geltende, allgemeine 


ëch 


Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne Anton Stenzel ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berent, den 4. Mai 1844. BETT 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. #7 

4. Daß der hieſige Handlungsgehilfe Johann Daniel Philipps und deſſen Braut 
Catharina Eliſabeth Tomaſchke vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 29. 
März e. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird 
hierdurch bekannt gemacht. Es E 

Elbing, den 23. April 1844. 5 a 

Königliches Land» und Stadtgericht. 
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5. Die Ausführung des Neubaues des hieſigen maſſiven Bebe Negro 


* 
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* 
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des von 47 Fuß Länge, 25 Fuß Breite, ſoll mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Könige. Hochlöblichen Regierung dem Mindeſtfordernden übertragen werden. - 

Hierzu iſt ein Termin auf a f N 
Mittwoch den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, . 
im Geſchäftslokal des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt Aaſchlag, und Zeichnung 
in den gewöhnlichen Dienſtſtunden täglich eingeſehen werden können. 
Neufahrwaſſer, den 13. Mai 1844. ) 
Der Königliche Hafen⸗Bau⸗Jnſpector. 
5 5 „ Pfeffsß - 
6: Zur Vermeidung von Irrungen machen wir hiemit bekannt, daß zu den, 
für das hieſige Spende und Waiſenhaus abzuhaltenden Schaal⸗Umgängen nicht ous 
die Bürger, fondern auch die übrigen Einwohner verpflichtet find. SE 
Danzig, den 13. Mai 1844. E 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— — 


Entbind ungen. 
BERND Die am 17. d. M. Abends 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 
lieben Frau von einem geſunden Töchterchen, zeigt ergebenſt an : 
8 e J. J. Czarnecki. 
8. Die geſtern Nachts kurz vor 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
Frau von einem geſunden Knaben, zeigt, in Stelle beſonderer Meldung, hiemit 
orgebenſt an e e e e Auguſt Dusko. 
Danzig, ben 18. Mar 1344. f 
2 o ·˙· uf g 
9. Heute Morgen 6 Uhr entſchlief unſere gute Tante, Groß u. Aelter⸗Tante, 
Frau Maria Eliſabeth Kyowsky geb. Schwenk, an gänzlicher Entkräftung in 
ihrem Irften Lebensjahre. Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, au 
e Danzig, den 17. Mai 1844. die Hinterbliebenen. 
2 10. Heute Morgen halb 1 Uhr endete unſere freundliche Marie, 1 Jahr alt, 
an der häutigen Bräune. Theilnehmenden Freunden widmet dieſe Anzeige ſtatt jeder 
beſonderen Danzig, den 18. Mai 1844. G. A. Jacobſen und Frau. 


D 
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S i Literarifde Anzeigen. 
Str BE Literariſche Anzeige der Kunſt- und Buchhandlung 
o n \ 


. f L. G. Homa nn, Jopengaſſe No. 598. 
2 Der zweite Band der Reiſeſkizzen p. p. von. 
D 
Dr. Kniewel, 2 
Archidiakon in Danzig, 5 ; 
iſt fo eben erſchienen und trifft in einigen Tagen hier ein. Den Abnehmern des 
Go erſten Bandes wird derſelbe ſogleich nach Ankunft zugefandt werden; aber auch e, 
neue Aufträge werden erbeten, da dieſer zweite Band einzeln abgelaſſen wird. Der d 
erſte Band iſt in vielen Exemplaren noch vorräthig. — ’ 


së 
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12. Auf die neue ſchöne Ausgabe in ro, von 
| | hillerd | 
fämmtlichen Werken in 10 Bänden, 

Preis des Ganzen 6 Rthlr 20 Sgr., 3 g 
nimmt die unterzeichnete Buchhandlung Beſtellungen an. Probeblätter ſind vorrä⸗ 
thig und werden mit Bereitwilligkeit vorgelegt werden. 8 e 5 

L. G. Homann's 
Kunſt⸗ und Buchhandlung, 
Jopengaſſe No. 598. 
— — — x 
o e E SS CR 
13. Zum Beften der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. , 
Der Kaufmann Herr C. H. Preuſſ, wird die Güte haben, wenn das Wetter 

es erlaubt, Montag den 20., Dienſtag den 21. und Mittwoch den 22. Mai, Nach- 
mittags von 4 bis 8 Uhr, den von ihm erfundenen mechaniſchen Wagen, (Ge⸗ 
ſundheits⸗Fahrmaſchine, ohne Pferde⸗ und Dampfkraft) in dem 
Gartenlokal des Herrn A. Schröder am Olivaer Thore fertig und fahrend zu zeigen, 
auch auf Verlangen die von der Königl. Hochlöbl. Regierung den hohen Miniſterian 
mit dem Antrage auf Patentirung zum Schutze gegen etwanige Nachahmer einge⸗ 

reichte Beſchreibung vorzulegen. Gleichzeitig wird Herr A. Schröder eine ihm Ae 
hörige Sammlung aus geſtopfter Vögel und Naturalien zeigen. N ; 

Eintrittspreis 215 Sgr. 
i Der Vorſtand der Klein-Kinder⸗Bewahr⸗Anſlalten. 

Dr. Löſchin. Claaſſen. Vollbaum. Zernecke J. 
14. Jeden Montag, Nachmittogs 3 Uhr, werden bei mir Rambau 1241. die 
Schutzpocken eingeimpft. Steeg, prakt. Wundarzt und Geburtshelfer. 


H 
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5. Neues Etabliſſement. ER 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiedurch ergebenſt anzuzeigen, 2 

daß ich am heutigen Tage, am Fiſchmarkt im Hauſe No. 1584. eine E 

S Leinwand⸗Handlung, 2 
etablitt habe. 1 E? 
Durch perſönlich gemachte vortheilhafte Einkäufe bin ich im Stande, bei = 

better Waate die Preiſe ſehr billig zu ſtellen. Für reelle Bedienung Sorge 2 
tragend, bitte ich um geneigte Abnahme. George Grübnau. ö 


Stadt eine gravirte ſilberne Eigarrenbüchſe verloren worden. Vor dem Ankaufe der⸗ 
ſelben wird gewarnt und dem Finder bei Abgabe 1. Damm No. 1126. eine ange⸗ 
meſſene Belohnung zugeſichert. SE 

S . e 22 Ga N Lë vz H 
ir. Ein Mais ch-Küfen wird zu kaufen gesucht Schnüffelmarkt 71% 


H 


16. Heute Montag Konzert im Prinz v. Preußen. 
10. Montag, d. 20. d. M. Concert in der Fliederlaube. 
20. Mit Gottes Hilfe gedenke ich Montag, den 3. Juni, meinen Confirman⸗ 
denunterricht wieder zu beginnen, und ich erſuche daher Eltern und Vormünder, 
welche mir ihre Kinder oder Mündel anvertrauen wollen, ſich bei mir in den Mor⸗ 


genſtunden von 9—11 Uhr deshalb zu melden. > 
Tornwald, Prediger an d. H. Leichnamskirche. 


on Siebenter Aechenſchafts⸗Bericht 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


In der, nach vorhergegangener ſtatutenmäßiger Reviſion der Jahres-⸗Rechnung 
pro 1843, am 29. April d. J. abgehaltenen General-Verſammlung der Actionairs 


der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft find den letztern die Reſultate det 


Geſchäfts⸗Verwaltung des vergangenen Jahres vorgelegt. Hiernach blieben am 
Schluffe deſſelben 420 Perſonen mit einem Capitale von Fünf Millionen 
und 790,800 Thaler bei der Geſellſchaft verſichert, und es hat ſich demnach 
für das Jahr 1843 ein reiner Zuwachs von 551 Perſonen mit 641,000 Thaler 
herausgeſtellt. * , 
Die Todesfälle beſchränkten ſich auf 65 Perſonen mit 76,700 Thaler. Das 
geſammte Geſellſchafts⸗-Vermögen hat DO auf 1,610,130 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. ger 
eigert. 5 5 S 
Lo Das Inſtitut hat alſo auch in dem vergangenen Jahre einen glücklichen Fort⸗ 
gang gewonnen und zugleich, beſonders in Folge der verhältnißmäßig geringen Eins 
buße durch Todesfälle einen erfreulichen Ueberſchuß gewährt. 
Da ſonach die Ergebniſſe des Jahres 1843 keine Schmälerung der Ueber⸗ 
ſchüſſe des Jahres 41859, welche ſtatuteumäßig jetzt zu vertheilen find, herbeigeführt 
haben, fo hat die Gewinn- Dividende dieſes letztgedachten Jahres für die während 


5 , 2 
deſſelben auf Lebenszeit bei der Geſellſchaft verſichert Geweſenen auf 14 72 Dro 


Cent eon dem Betrage der für das betreffende Jahr von ihnen bezahlten Prä⸗ 
mien feſtgeſtellt und declarirt werden können. 

Die Zahlung dieſer Dividende erfolgt durch Abrechnung auf die nächſte, von 
den Percipienten zu entrichtende Jahres-Prämie, mithin in demjenigen Quartal⸗ 
Termine, von welchem ab, nach §. 11. des Geſchäftsplans, die Verſicherung ſich 
datirt, ohne Rückſicht auf die nach §. 12. etwa zugeſtaudenen Terminal⸗Zahlungen. 
Denjenigen Verſicherten alſo, welche die ganze jährliche Prämie oder die erſte Ter— 
minal⸗Zahlung auf dieſelbe am 1. Julius d. J. zu leiſten haben, wird die Divi⸗ 
dende ſchon in dieſem Termine, den übrigen abet, nach Maaßgabe des Aufangs⸗ 
punkts ihrer Verſicherungen, resp. vom 1. October d. J., 1. Januar und 1. April 


— Ae 
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k. J. durch Abrechnung auf die in diefen Terminen von ihnen: zu leiſtenden; Prär 
mien⸗Zahlungen berichtigt. Der abgerechnete Betrag wird in der betreffenden Prä⸗ 
mien⸗Quittung bemerkt. Bee 
In den bereits zurückgelegten vier Monaten des laufenden Jahres find wie⸗ 
derum fchon Zahlreiche Verſicherungen angenommen, und wir haben in ihnen nur. 
geringfügige Todesfälle zu bedauern. e 
Berlin, den 13. Mai 1844 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. M. Magnus. F. Lütcke. Directoren 
Lobeck. General⸗Agent. 


Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt. 
niß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts-Programme bei mir. unentgeltlich 
ausgegeben werden. a f 

Danzig, den 18. Mai 1844. G. A. Fiſcher, 

Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Bureau: Breitegaſſe No. 1145. 


22 | IRRE 
für‘ Portraits von Paul Trescher, > 


nach den neueſten franzoͤſiſchen, engliſchen und ei⸗ | 


genen Erfahrungen. Langgarten AG 85. 
23. Gewerbe⸗ Verein. 

Zu einer General⸗Verſammlung auf Donnerſtag, den 23. Mai, Nachmittags 
d Uhr, im Engliſchen Hauſe, ladet die verehrl. Mitglieder des Gewerbe-Vereins hier⸗ 
mit ergebenſt ein, nach Th. IE Tit: 6. & 54. d. Allg. Landrechts. Zur Berathung 
kommen: Beſchaffung eines Lokals für die Königl. Prov.⸗Gewerbſchule im Schiffer⸗ 
gildenhauſe, Wahl eines Verwaltungs⸗Ausſchuſſes für den Bürger⸗Unterſtützungs fond 
und andere: wichtige Gegenſtände. i 

‚Der Vorftand des Danziger Allgemeinen Gewerbe:Vereins,. 

24. Ein Sohn ordentlicher Eltern kann ſich als Lehrling; melden: Drehergaffe: 
No. 1335. beim Segelmacher. - 


25. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke; Mobilien;, 


Waaren und. Getreide werden: für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu sinigen Prämien: ange 


nommen und die Documente darüber ſofort ausgefertiget von dem Haupt: Agenten 
, : C. Di Pantzer,, 
ae EAR Blrodtbänkengaſſs Ne. 711. 
In Pietzkendorf No: 10, hat ſich ein hersenlofer: Hofhund eingefunden! 
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2. Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt. 

Der Unterricht beginnt, falls die Witterung günſtig it, am 3. Juni c. und 
wird für die Herten Theilnehmer vom Civil bis Mitte rein, Ausgangs September 
e. fortgeſetzt. 5 ? . SC 

Marken zu den bisher üblichen Preiſen können bei dem Lieutenant v. Wan⸗ 
genheim Bren Infanterie-Regiments in der Anſtalt ſelbſt gelöſet werden. 

Danzig, den 15. Mai 1844. a 1 

, SCH v. Manſtein, 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef im aten Infanterie-Regiment. 
8 Sonnabend, den 25. Mai Morgens, fährt zu den Pfingſtfeiertagen ein be⸗ 
N quemer Verdeckwogen von hier in einem Tag nach Elbing u. Dienſtag d. 28. eben 
ſo zurück. Meldungen werden angenommen Fleiſchergaſſe 65. bei F. C. Schubart. 
29. So eben erhielt ich von der Fabrik des Hrn. Freitag eine Auswahl neue⸗ 
fer Muſter in Commiſſion, welche den geehrten Herren Malern zur Anſicht und 
Beſtellung bereit liegen. H. G. Zielcke Wwe. 
30. Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich zu dieſem Geſinde⸗Wechſel mit 
brauchbarem Geſinde verſehen bin. Rabowski, Geſindevermietherin, 
e . Schwarzemeer No. 352. das 2te Haus. 
31. Capit. J. C. A. Schmidt, Schiff Maria, ladet nach Lübeck und hat noch 
Naum für Güter. Näheres an Bord des Schiffes, oder bei 
5 ö C. H. Gottel senior, Langenmarkt No. 491. 
32. Mit Bezug auf die Annonce No. 19. vom 15. d. M. entgegne ich, daß 
weder ich noch meine Tochter je noͤthig hatten, auf den Namen meines abgeſchie⸗ 
denen Mannes Etwas zu borgen. Der beleidigende Angriff in benannter Annonce 
iſt dem Zwecke nach verfehlt, und werde ich deſſenunbeſchadet, das mir, Seitens 
Eines hochgeehrten Publikums, geſchenkte wohlwollende Vertrauen, auch ferner zu 
bewahren wiſſen. ö Renate Vorſtoff. 
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hi che 
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Ge 33. Meine Zopferet befindet ſich von jetzt ab in meinem DAR: . 
2 Dundegaſſe No. 240. durchgehend nach der Hintergafie z 
Ki No. HAL, woſelbſt ich zur Annahme jedes mit werdenden Auf tra⸗ S 
ke ` Bar 7 
5 ges ſtets und gerne bereit bin. G. A. Kupferſchmidt. S 
Danzig, den 18. Mai 1844. 5 N 
SE TER SEE EEE RE 
BCE Drei Landammen find Sandgrube No. 380, zu erfragen. 
, Die m e We 
35. Ohra No. 74. über der Radaune iſt eine Stube nebſt Garten zum Som⸗ 
e zu vermiethen bei der Wittwe Kolberg. 


; Heil, Geiſtgaſſe No. 782. find meublirte Zimmer zu vermiethen. h 
37. Heil. Geifig. 756. iſt 1 Stube mit Meubeln zu verm. u. ſogl. zu beziehen 


Go , Beilage. 


KR H 2 ee 


„ 
Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
/ No. 116 Montag, den 20. Mai 1544. 


CH Die Obergelegenheit Langgarten No. 191. iſt mit allen Pertinenzien zu 
vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht wird er⸗ 
theilt Langgarten No. 241. - 


39. In der Papierfabrik zu Conradshammer ſind zwei Zimmer nebſt Eintritt 
in den Garten für die Badezeit zu vermiethen und daſelbſt zu erfragen. 

40. Neugarten 527. iſt 1 meubl. Stube mit Alkoven an e. einz. Herrn z. verm. 
—— ————— — — — — — — g 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
41. Zwei ſtarke Zugochſen, Be und 6⸗jährig, ſtehen in Schuddelkan bei Unter 
zeichnetem zum Verkauf. v. Duisburg. 


ug. Neueſte Sonnenſchirme, Marquiſen und Knicker 

zu billigſten Preiſen! , E L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
JJC. 

8. Sommer⸗Rock⸗ and Beinkleiderzeuge un wer, & 


Leinen und Baumw., ſowie ſchweren leinenen weißen Drillich, beſon⸗ 
ders für die Herren Officiere, empfehlen beſtens und zu den billigſten Preiſen 
- A 8 Schmidt, r 
anggaſſe No. 2002. am Thore. 
D 7 Db // w- 
44. Circa 40 Tonnen gute Horuſpäne find Brodtbänkenthor No. 690. z. wert. 
45. Umſchlagetücher, Mouſſelin de Lains in brillanten Muſtern und ſchwarze 


Camlotte a8 u. 9 ſgr. empf. S. Baum, Langg. 410. 
46. Galler⸗Bohlen, Biggen⸗Dielen, halbzöllige und einzöllige Dielen, Kreuzholz 
und Balken ſind billig zu haben Dielenmarkt No. 275. 
47. Ein bequemer, dauerhaft gearbeiteter Reiſe-Wagen mit Vorder- und Hin⸗ 
terderdeck ſteht billig zum Verkauf im Hotel de Leipzig. i 
48. Ein tragender Feigenbaum fteht zum Verkauf Rambaum No. 1214. 
49. Von der erſten Sendung ächten Eger Franzen⸗ Brunnen bieejäßeige: Fül⸗ 
lung, iſt billig zu haben bei Jantzeu, Gerbergaſſe No. 63. 
50. Ein aus Rußland erhaltener Transport tüchtiger Pferde, wird dem Faufluft 
gen Publikum offeriert Langgarten No. 244. f 

51. Tiſchlergaſſe No. 580. in der Schmiede iſt ein alter Aber noch guter Stuhl- 
wagen zu verkaufen. BE 

2. Kleingeſchlagenes bien und fichten Brennholz, frei vor die Thüre, iſt zum 
billigſten Preiſe zu haben Nittergaffe Ro. 1671. bei der Wittwe Michaelis. 
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3. Die ſchon längſt erwartete Sendung weißer Waaren von Leipzig er⸗ 
hielt ich ſo eben und werden folgende Artikel zu ſehr billigen Preiſen verkauft: O 
7 8, breiten Nett a 414—5 Sgr., Brüſſler a 8 Sgr., gemuſterte ſehr hübſche o 
von 2 Sgr., Tülls aller Art, gemuſterte feine Haubenſtriche a 1 Sgr., Bin 

d 


N den⸗Nett a 8 Sgr. die Elle, ſchottiſche Battifte, Mulls, Tarlatangs, Mouſſe⸗ 
& line, Hut⸗ u. Haubeubänder von 2 ſgr., Glacee-Handſchuhe a 775 ſgr., ſeid. 
A Handſchuhe a 6 ſgr. das Paar bei J. S. Goldſchmidt & Co., Breitg. 28 
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4. Eine weiße gut abgerichtete Pudelhundin (ächter Rage) 
polniſchen König auf dem Fiſchmarkt. g 


Ge 


zu verfaufen im 


555 Konigs berger Löbenichter Bier 3 Fl. 4 Sgr., Tiegenhöfer Dopp.⸗Bier 3 
Fl. 5 Sgr., Tiegenhöfer Weiß: u. Braun-, Stettiner Weiß⸗ u. Danziger Putziger⸗ 


Bier 3 Fl. 2 Sgr., Ba 


iriſch⸗Bier 2 Fl. 275 Sgr. von vorzüglicher Güte verkauft 
C. G. Hoppenrath, Fiſchmarkt No. 1853. 


56. Wegen Wohnungs⸗Veränderung find Mattenbuden No. 270., 2 Treppen 

boch, mehrere brütende Kanarienvögel-Hecken billig zu verkaufen. , 

57. Gutes Gyps⸗ und Ded Rohr in großen Gebinden wird verkauft Hunde⸗ 
d Ern 


Lafe No. 340. bei 


EH 


Wendt. 


a DD ADB DD DAAD DH DD DD DIE 
D op, Ausperkauf im Schützenhauſe am br. Thor. Cattune die 4 koſten für 
® 2, 18% Elle Schürzenzeng 5, engl. Baſtard 57, Cambıy 315, Cord 4, Bon 


45, DB, kyrol. Taſchenkilchet 13, ſchleſiſche 6 u. 9, 4 Did. Halstücher 


g fin 277, Parchend 2, Bettbezug 21, Umfjchlagetücher 30, gewirkte Lamatlücher 


N 


6, 10 u. 12, 4 Ds». Strümpfe 8, 10 u. 16 u. noch ſehr viele Artikel billig. 
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59. Beſten ganz reinen Leckhonig 1 1 4 Sgr., bei 20 H pro H 374 Sgr., 


ſowie ſämmtliche Gewürz⸗Material⸗Waaren und mein auf das vollſtändigſte ſortirte 


Lager von Maler⸗Farben, 


ächt geſchlagen Gold und Silber, Metall, weiß u. Hop, 


geld, gelbe, rothe und grüne Broncen zu verſchledenen Preiſen empfiehlt billigſt 


J. Schlücker, Poggeupfuhl No. 355. 


60. Altſtädtſchen Graben No. 394. deit ein neues, modernes, polirtes Sopha 


mit ſchwarzem wollenen Dammaſt und blanken Nägeln billig më Verkauf. 
be. dere eat ëlo, e e 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


61. 


unter der Dorſs-Nummer 


ſtück, abgeſchätzt auf 323 


gungen in der Regiſtratur 


den 20. Auguſt 1844, Vormittags 10 Uhr 


Nothwendiger Verkauf. 


` 


Das dem Eigenthümer Anton Gurnv zugebdüge, zu Ohra an der Mottlau 
259. und No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 


Rthlr., zufolge der nebſt Hyporhekenſcheine und Bedin⸗ 
einzufehenden Taxe, ſoll 


an hieſiget Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Köufgl. L 
62. SE 


ande und Stadtgericht zu Danzig. 
Nothwendiger Verkauf. 


Das zum Nachlaſſe der Dorothea Eliſabeth Brot geborne Zopke gehörige, 
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auf det Altſtadt in der Baumgartſchengaſſe an der Ecke der Paradiesgaſſe unter der 


Servit⸗Nummer 1040. und No. 34. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, ab⸗ 
geſchätzt auf 580 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Io 
den zwanzigſten Auguſt c. a., Vormittags um 11 Uhr, 

an hieſiger 7 verkauft werden. See 

Zugleich werden die unbekannten Real-Prätendenten aufgeboten, mit der Auf⸗ 
gabe, ihre etwanigen Rechte im Licitations⸗Termine wahrzunehmen, bei Vermeidung 
der Präcluſion. 5 - de 

Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 
2 Freiwilliger Verkauf. = 
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Eleonore Dorothea Goor geb. Reſenberg 


gehörige, im Glockenthore unter der Servis⸗Nummer 1951. und No. 5. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1652 Thlr. 26 Sgr. D Pf., zufolge 


der nebſt Hppothefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll ; Sen 
: den 5. (Fünften) Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 


au hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werben. 


5 Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. e 
64. Das Grundſtück in der Fleiſchergaſſe No. 137., an der Katergaſſen⸗Ecke, 
ſoll zum Behuf der Erbauseinauderſezung durch freiwillige Licitation verkauft wer 
den. Hierzu ſteht auf , 

Dienſtag, den 11. Juni d. J. Mittags 1 Uhr 
im Artushofe Termin an, und wird der Zuſchlag Abends 6 Uhr im Auctions-Bu⸗ 
reau erfolgen. Die Verkaufs bedingungen find täglich bei mir einzuſehen. 

KE J. T. Engelhard, Auctionator. 


.. EDER SE Ana een 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Cd Subhaſtations⸗Patent. - 

Die Erbpachtögerechtigkeit des in Hoppen belegenen, den Jacob und Catharina 
Czerwionkeſchen Erben zugehbrigen Grundſtücks, gerichtlich abgeſchätzt auf 1090 
Thlr. 10 Sgr., foll zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 

am 3 0. Juli er. 
im Hofe zu Charlotten an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu dem anſtehenden Termine werden zugleich die unbekannten Realprätenden⸗ 
ten zur Vermeldung der Präcluſton hiermit öffentlich vorgeladen. 

Neuſtadt, den 18. Januar 1844. E ! 

- Das Patrimonial:Geriht Zalenze 


66. Nothwendiger Verkauf. 


Laud⸗ und Stodtgericht zu Marienburg. 
Das zur Concurs-Maſſe der Mühlenbeſitzer Rudoiph Ludwig und Marie geb. 
von Gersdorff, Kellerſchen Eheleute zugehörige Grundſtück Marten burg No. 851. 
Litt, H, die Düdermüple genannt, abgeſchätzt auf 18,941 Rihlr, 21 Sgr. 7 Pf., 


4 


„„ 
zufolge ber nebſt Hypotherenſchein E Bedingungen im III. Burcan tan ffe den 


Taxe, fol am 

16. In lius 18 4 4 i 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
67. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Jacob Kruſe gehörige zu Eiſſau im Neuſtädter Landraths⸗Kreiſe bele⸗ 
gene, auf 85 Rthlr. Preuß. Courant abgeſchätzte Käthnergrundſtück, ſoll in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in termino 

den 17. Auguſt 1844, 
an bieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. a 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ihre Rechte in 
dem e Termine, zur Vermeidung der Präcluſion, gelteud zu machen. 
Neuſtadt, den 10. April 1844. ) 
Königliches Land⸗Gericht. 


Edietal⸗ Citation. 
68. Nachdem über den Nachlaß der Gaſtwirth Johann und Regine gebdene 
Kraft-Hohenſeeſchen Eheleute von hier, zu welchem die Grundſtücke Marienburg sub 
No. 110., 116. und 615. gehören, der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet 
worden iſt, ſo werden die unbekannten Gläubiger der Maſſe hierdurch aufgefordert, 
im Termine . e , ! 
ne den 24. Mai c. a., Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Grosheim ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und zu begründen, widrigenfalls die Aus bleibenden aller ihrer ei 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was, nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 
Unbekannten werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Roſocha und v. Zum, ` 
bung hieſelbſt, zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Marienburg, den 10. Februar 1844. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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